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UnglitcfSfaflc im Çûttbmerï. Sim greitag Vormittag
murbe in ©tein a. fftß. ein ©pengier an Beiben Slrmen

fdfrecïlid) berhrannt; er mottle einen SötEoIkn mit Spirting
nachfüllen; bie glafcße fing g wr, cpplobierte unb ber Un=

glücElicße mar plöfciicß bon flammen umgeben. ®en Sir*
beitern gelang eS, bag fyeuer 3't löfd^en unb bie brenttenben
Kleiber herunter 5u reißen, fo baß menigfteng bag Beben

nicht gefährbet 311 fein fcfteirtt'

$euerfbrißcH. fblan melbet bem „fganbele* ßourier":
Slm 25. 3uli ift bon 3oHifoferi ein ©iiter (g^tragug abge=

gangen mit 15 ÏBagen, bon benen jpber eine fjeuerfpriße
au? ber rüßmlichfi befannten SBerEftälte bon ©cfjenf in 2Borb=

laufen trug. Siefe Sprißen finb ausfchlitßlich für aargauifcße
©emeiuben beftimmt.

SdjenMSeufmal. 3n Sern tuill man bem jüngft ber*

ftorbenen Sunbeërate Scßenf ein Senfmal errichten.. Ser*
bient hat er?.

•Kucßonnet-'Senfmal. 3n Saufanne hat fich ein Komitee

gebilbet 3ur ©rricßlung eines ®en£mal? für Sunbegrat
fRucßonuet unb e? hat bereit? einen Slufruf erlaffen.

SBon ber Dftenunnbifler ©teinbruchßcfenfdjoft finb
in ben ©tocfern Steinbrüchen pro 1894 2647,45 Shtbifmeier
©aubftein ausgebeutet morben.

23effer funbamenticrctl! 3n greffier (Slenenhurg) ftürgte
am Samstag morgen ber Dfen einer im Sau begriffenen
ßementfabriE ein unb riß ben Steft beg ©ebäube? mit. 2)er

Schaben beträgt 25 — 30,000 $r. SöeitereS UnglücE ift nießt

3n beflagen. Sadjüerftänbige Sente hatten auf bie unge*
nügenbe gm'bamentierung aufmeiEfam gemacht; ihre SBar*

nungen itmrben aber nicht beachtet.

9lod)mal3 bal (jöihfte ïantpf > ftantiu im Slargau.
(torrcfp.) 3n einer ber leßten Dir. 3^reë gefcßäßten Stalte?
ebricßten ©ie, baß gegentoärtig bie cßemifcße gabriE ©iegfrieb
in 3aßagen ha? ßöcßfle SDampffamin im Slargau mit 40 m
fööße aufführe. ©? trifft biefe Slngabe infofern nicht 3U,

al? §err D?malb Stlanb in Stellingen tegfelben
fîantons infolge einer neuen 3tegeleiatilage ein folcße? bon
4 5 m § ö h e erfteHt hat, ba§ bereit? feit einiger 3'-tt in
SLßätigEeit ift. B.

©ine Stluutmiuut * ^autpfbatlafje für ben fßiftoria
3îl)au3ûfee. gürft SBieb läßt bei ©feßer - 2Bt)ß jeßt außer
einer Slluminiumfegelfacht, bie für bie ttalienifcßen ©emäffer
beftimmt ift, nun auch eine Stlnminium * Sampfpinaffe für
Sr. fßeterS, ben beutfehen «Statthalter, im SiEtorta 9tt)ir3a=
©ehiet, bauen.

gad)=8itcratur.
a>on Dtto Suegerl Seßifoit ber gefamten Setßuif

(Stuttgart, Seutfcße Serlag?«3lnftalt) finb un? bie 6. unb
7. Abteilung — bon „Sallifiifcße? Stählern" hi? „Se=
mäffemngsfhftem" reießenb — 3ugefontmen. Seit regem 3n*
tereffe ßaben mir ba§ gortfehreiten beä SBerfe? berfolgt nnb
Eonftatieren mit befonberer Sefriebigung, baß auch biefe
Slbteilungen (à gr. 6. 75) bie feitßer gerühmten Sorjüge
aufmeifen: lleberficßtlich geglieberte Sluffäße, mohl burcßbacht
unb gemeinberftänblicß gefaßt, in toohlthuenber, aber nießt?
überfeßenber Sîiirge, bureß gal)Ireicße Slßbilbungen unb Sott*
ftruftion?3ei(ßnuugen erläutert, mäßrenb eine güHe bon
Siteraturangaben bem ©ucßenben geigeu, in melcßen ©pegial=
toerEen 2C. noeß eittgeßenbere Seleßrung su ftnbeu ift. Slber

nießt nur itt Eürgeren, fonbern je naeßbem e? bie Sebentutig
be? ©egenftanbeS erforbert, aueß in umfangreichen SlrtiEeln

gibt Sueger? Spifon Stugfunft. ©0 finben mir in ben

beiben Slbteilungen einen nießt meniger mie 63 Seiten um*
faffenben, bon 68 Slbbilbungen begleiteten Slrtifel über

„Saurnmollfpinnerei" bon Sßrof. D. Soßßarb, nnb unter
bem ©eßlagmort „Seleudjtung" fpesieE bie „eleftrifcße Se*
leueßtung" bon fßrof. SBilßelm S)3eufert auf 14 Seiten (mit

14 3^tdjnungen) beßanbett. Sluë ber gaßl ber fonftigen
SlrtiEel möchten mir noeß herborßeben bie über barometrifeße
£>ößenmeffuttg, SafiliEa, Safismeffnng, Saußolg, SauEunfi,
Sauleitung, SaurnmoUbrucE, Saumroollfamenöl, SaumrooU'
ftücfbleicße, Saufteine, Saubertrag, Saubottsng, Sebienung
ber §t)branten unb geuerßaßneu, SebürfuiSanftalten, Se»

ßeijung ber ©ifenbaßnmagen, Seijen, Seleucßtungggrnnbfäße,
Selicßtung ber färben, Semaftung, Seriefelung mit ftäbtifeßem
^analmaffer, Sefcßleunigung, Sefegelnng, Seton, Semäf»

ferunggfßfteme — alle biefe SlrtiEel finb im Umfang bon je
einer ober mehreren Seiten gehalten. Seibe Slbteilungen
legen mieber ein berebte? 3atgnig ab für ben ßoßen ©rnft
unb bie ©emiffetißaftigEeit, mit melcßet ber Herausgeber unb

feine SJlitarbeiter befirebt finb, ißr Stogramm 3nr ®urcß»

füßrung ju bringen. Sltle unfere bereßrlicßen Sefer, benen

Sueger? S.piEou bisßer noeß unbeEannt geblieben ift, em»

pfeßlen mir, fich ben erften gebunbenen Sanb be§ SBerfe?

bon ber £ecßn. Su^ßanblnng SS. Senn juu., 3üricß I,
3ur SlnfiCßt oorlegen ju laffen, um auë eigener Slnfcßauung
bie Ueberseuguug 3U gemir.nen, mie außerorbentlicß mertooff,

ja unentbehrlich e? nicht nur für ben g-aeßmann, fonbern
für jebermann ift, beffen Seruf ißn mit Slngelegeußeiten
teeßnifdfer Statur häufig in Serüßrnug bringt.

Seitßmniöcn ber Sittcrieurl unb 2)etaill aul beut

beutftßcti Steitfjltaglgebaubc. 3m Serlage ber Sunftge*
merblicßeu Slnftalt Sllepanber ®ocß in ©armftabt
ift foeben all Sonberßeft ber 3atfcßtift „SJtoberne 3""^'
beforationen" eine Sammlung pßotograpßifcßer Stacßbilbuugen
btefer JfunftmerEe erfeßieneu. ßnb 22 präeßtige Silber,
bie bem Slrcßiteften, Silbßauer, Staler unb anbertt ®efora*
teuren (auch ben tunftfeßreinern unb ®recßglern 2c) prächtige

Sorbilber liefern. ®i>fe§ Heft ift 311m Sßreife bon 4
auCß buret) bie teeßnifeße Sucßßanblung SB. Senn fnn.,
Stetropol, 3äricß 31t bejiehen.

îyrûflC».
^72. 28er Uertau[t eine nocfi gut eißattene Sleßlmafcbitie?

®irette Cßertett 31t richten an ©ebr. Sïaifer, Çotjmarenfabrit, ©tan?-
273. 58ie fann man bie Seibuftung einer SRöbrenteitung

oerßüten, falls ba§ betr. SSaffer ®uft fütjrt? SBürbe mir jemaiib
Slugfunft geben

274. 2Ber liefert Seitunggrötjren für §oßbrucf mit ÜSibef
ftanbSfraft mie ©ußröbren, jeboß billiger?

275. ®inb Siirftenfabvifen in ber ©ßtoeij, bie Sraßbürfteu
au§ @taf)(bral)t für ©uß uerfertigen

276. 28er ift Slbnepiner non 4 mm ftarfem oerfupferteiu
©ifenbrapt

277. 2Sotjer bezieht man Sïiftenbretter üon 8 mm, 10 fit®

11 mm unb 12 mm, fomie Siftenleiften, 12/40, 15/60, 15/75 mip •

Offerten nimmt entgegen ©toor, ©ßretner, StUiêmijl a. §atlmilerßf'
278. 28ie oiel motorifße Straft ift nötig für ben Setrieb

einer Sanbfcige? ©ine fulße feilte bienen:
1. jum Srennljotj fßueiben;
2. 311m ßufebneiben aUerlei gröberer §ol3fiiicfe, Vorbereitung jui"

SluSfßneiben bi'mner Siftenbrettli für fur3e ©tücfe am St"'

fßlag unb für längere Stüde mit felbfttßätigem Vorjßub.
28er Verfertigt f01cf)e 3medbienliße Sanbfägen unb bei llmänberungeß
nißt oiel 3"tberluft Ijabenb? 28ie Oiel meßt Straft ift nötig f"f
gleid)3eitigen Settieb einer StreiSfäge, eingerichtet für Verbreit« upb

ffiinfelfßnitt ®er SKotor foüte berart eingerißtet fein, baß B'"
©efianf oerbreitet rotrb, toeil ringëunt am 28erlftatt« unb 28oßm

gebäube 28oßnnngen finb. 28elße§ ift ba§ befte SKotorfpftem bas«,-

279. SBer ßat gans leißte Streigfägenfpinbeln oorrätig, auf
Snpport'Viemenrotlen außenßer bem Sager? ©pinbel nißt mCM

at§ 3 cm bid. Offerten an Stienßot_3 u, gifßer, Vrien3.
280. 28ie fann man einem felbfioerfertigten SJlagnet au®

SHagnetfiaßt feine ganse Straft geben ober too toirb bieg gemaßt^,
281. SBer üerfertigt Sfpparate, um Beber (fRiemen) su ftredeii •

Oßerlen mit Vreignotierung an bie ©ppebition biefeg Vfatteg-
282. 2Ber liefert gebraudjte Cetfaffer Don 50—150 2W

Snßalt

2htttuortcit.
Stuf 2fraqe 216, bie ®urbinen betreß'enb, mit beftem SluKeffeft fü*

§oßbrudioafferoerforgung ßat §r. Kr. geantmortet, bem mir f"''
genbeg beijufiigen nnä erlauben. ®ie Xurbinen für §oßbntd fit"
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Unglücksfälle im Handwerk. Am Freitag Vormittag
wurde in Stein a, Rh. ein Spengler an beiden Armen
schrecklich verbrannt; er wollte einen Lötkolben mit Spiritus
nachfüllen; die Flasche fing F uer, explodierte und der Un-
glückliche war plötzlich von Flammen umgeben. Den Ar-
beitern gelang es, das Feuer zu löschen und die brennenden
Kleider herunter zu reißen, so daß wenigstens das Leben

nicht gefährdet zu sein scheint'

Feuerspritzen. Man meldet dem „Handels-Courier":
Am 25. Juli ist von Zollikofen ein Güter - Exlrazug abge-

gangen mit 15 Wagen, von denen fider eine Feuerspritze
aus der rühmlichst bekannten Werkstätte von Schenk in Warb-
laufen trug. Diese Spritzen sind ausschließlich für aargauische
Gemeinden bestimmt.

Schenk-Denkmal. In Bern will man dem jüngst ver-
storbenen Bundesrate Schenk ein Denkmal errichten.. Ver-
dient hat ers.

Ruchonnet-Denkmal. In Lausanne hat sich ein Komitee

gebildet zur Errichtung eines Denkmals für Bundesrat
Ruchonnet und es hat bereits einen Aufruf erlassen.

Von der Ostermuudiger Steinbruchgesellschaft sind

in den Stockern Steinbrüchen pro 1891 2617,15 Kubikmeter
Sandstein ausgebeutet worden.

Besser fundamenticrcn! In Greffier (Neuenburg) stürzte

am Samstag morgen der Ofen einer im Bau begriffenen
Cementfabrik ein und riß den Rest des Gebäudes mit. Der
Schaden beträgt 25 —30,990 Fr. Weiteres Unglück ist nicht

zu beklagen. Sachverständige Leute hatten auf die unge-
nügcnde Fundamentierung aufmerksam gemacht; ihre War-
nungen wurden aber nicht beachtet.

Nochmals das höchste Dampf-Kamin im Aargau.
(Korrefp.) In einer der letzten Nr. Ihres geschätzten Blattes
ebrichten Sie, daß gegenwärtig die chemische Fabrik Siegfried
in Zofingen das höchste Dampfkamin im Aargau mit 10 m
Höhe aufführe. Es trifft diese Angabe insofern nicht zu,
als Herr Oswald Biland in Mellingen desselben
Kantons infolge einer neuen Ziegeleianlage ein solches von
15 rrr Höhe erstellt hat, das bereits seit einiger Zeit in
Thätigkeit ist. L.

Eine Aluminium - Tampsbarkasse für den Viktoria
Nhanzasee. Fürst Wied läßr bei Escher - Wyß jetzt außer
einer Aluminiumsegeljacht, die für die italienischen Gewässer
bestimmt ist, nun auch eine Aluminium - Dampfpinasse für
Dr. Peters, den deutschen Statthalter, im Viktoria Nharza-
Gebiet, bauen.

Fach-Literatur.
Von Otto Luegers Lexikon der gesamten Technik

(Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstatt) sind uns die 6. und
7. Abteilung — von „Ballistisches Problem" bis „Be-
wässeiungssystem" reichend — zugekommen. Mit regem In-
teresse haben wir das Fortschreiten des Werkes verfolgt und
konstatieren mit besonderer Befriedigung, daß auch diese

Abteilungen (à, Fr. 6. 75) die seither gerühmten Vorzüge
ausweisen: Uebersichtlich gegliederte Aufsätze, wohl durchdacht
und gemeinverständlich gefaßt, in wohlthuender, aber nichts
übersehender Kürze, durch zahlreiche Abbildungen und Kon-
struktionszeichnungen erläutert, während eine Fülle von
Liheraturaugaben dem Suchenden zeigen, in welchen Spezial-
Werken zc. noch eingehendere Belehrung zu finden ist. Aber
nicht nur in kürzeren, sondern je nachdem es die Bedeutung
des Gegenstandes erfordert, auch in umfangreichen Artikeln
gibt Luegers L xikon Auskunst. So finden wir in den

beiden Abteilungen einen nicht weniger wie 63 Seiten um-
fassenden, von 68 Abbildungen begleiteten Artikel über

„Baumwollspinnerei" von Prof. O. Boßhard, und unter
dem Schlagwort „Beleuchtung" speziell die „elektrische Be-
leuchtung" von Prof. Wilhelm Peukert auf 11 Seiten (mit

11 Zeichnungen) behandelt. Aus der Zahl der sonstigen
Artikel möchten wir noch hervorheben die über barometrische
Höhenmessnng, Basilika, Basismessung, Bauholz, Bankunst,
Bauleitung, Baumwolldruck, Baumwollsamenöl, Baumwoll-
stückbleiche, Bausteine, Bauvertrag, Bauvollzng, Bedienung
der Hydranten und Feuerhahnen, Bedürfnisanstalten, Be-
Heizung der Eisenbahnwagen, Beizen, Beleuchtungsgrundsatze,
Belichtung der Farben, Bemastung, Berieselung mit städtischem

Kanalwasser, Beschleunigung, Besegelung, Beton, Bewäs-
sernngssysteme — alle diese Artikel sind im Umfang von je
einer oder mehreren Seiten gehalten. Beide Abteilungen
legen wieder ein beredtes Zeugnis ab für den hohen Ernst
und die Gewissenhaftigkeit, mit welcher der Herausgeber und

seine Mitarbeiter bestrebt sind, ihr Programm zur Durch-
führung zu bringen. Alle unsere verehrlichen Leser, denen

Luegers L.xikon bisher noch unbekannt geblieben ist, eM-

pfehlen wir, sich den ersten gebundenen Band des Werkes
von der Techn. Buchhandlung W. Senn jun., Zürich I.,
zur Ansicht vorlegen zu lassen, um aus eigener Anschauung
die Ueberzeugung zu gewinnen, wie außerordentlich wertvoll,
ja unentbehrlich es nicht nur für den Fachmann, sondern

für jedermann ist, dessen Beruf ihn mit Angelegenheiten
technischer Natur häufig in Berührung bringt.

Zeichnungen der Interieurs und Details aus dem

deutschen Reichstagsgebäude. Im Verlage der Kunstge-
werblichen Anstalt Alexander Koch in Darmstadt
ist soeben als Sonderheft der Zeitschrift „Moderne Innen-
dekorationen" eine Sammlung photographischer Nachbildungen
dieser Kunstwerke erschienen. Es sind 22 prächtige Bilder,
die dem Architekten, Bildhauer, Maler und andern Dekora-
teuren (auch den Kunstschreinern und Drechslern :c) prächtige
Vorbilder liefern. Doses Heft ist zum Preise von 1 Fr>

auch durch die technische Buchhandlung W. Senn jun.,
Metropal, Zürich zu beziehen.

Fragen.
272. Wer vertäust eine noch gut erhaltene Kehlmaschine?

Direkte Offerten zu richten an Gebr. Kaiser, Holzwarenfabrik, Staus-
27? Wie kann man die Beiduftung einer Röhrenleitung

verhüten, falls das betr. Wasser Duft führt? Würde mir jemand
Auskunft geben?

274 Wer liefert Leitungsröhren für Hochdruck mit Wider-
standskrast wie Gußröhren, jedoch billiger?

272. Sind Bürstenfabriken in der Schweiz, die Kratzbürsten
aus Stahldraht für Guß verfertigen?

276. Wer ist Abnehmer von 1 nun starkem verkupfertem
Eisendraht?

277. Woher bezieht man Kistenbretter von 8 win, 19 bis
11 win und 12 wrn, sowie Kistenleisten, 12/10, 16/69, 16/76 ww -

Offerten nimmt entgegen Gloor, Schreiner, Alliswyl a. Hallwilersee-
278. Wie viel motorische Kraft ist nötig für den Betrieb

einer Bandsäge? Eine solche sollte dienen:
1. zum Brennholz schneiden;
2. zum Zuschneiden allerlei gröberer Holzstücke, Vorbereitung ZUM

Ausschneiden dünner Kistenbrettli für kurze Stücke am An-
schlag und für längere Stücke mit selbstthätigem Vorschub.

Wer verfertigt solche zweckdienliche Bandsägen und bei Umänderungen
nicht viel Zeitverlust habend? Wie viel mehr Kraft ist nötig
gleichzeitigen Betrieb einer Kreissäge, eingerichtet für Verbreit- und

Winkelschnitt? Der Motor sollte derart eingerichtet sein, daß kein

Gestank verbreitet wird, weil ringsum am Werkstatt« und Wohn-
gebäude Wohnungen sind. Welches ist das beste Motorstfftem dazu -

276 Wer hat ganz leichte Kreissägenspindeln vorrätig, nns

Support-Riemenrollen außenher dem Lager? Spindel nicht messt

als 3 ow dick. Offerten an Kienholz u. Fischer, Brienz.
286. Wie kann man einem selbstverfertigten Magnet au«

Magnetstahl seine ganze Kraft geben oder wo wird dies gemackst^
281. Wer verfertigt Apparate, um Leder Meinen) zu strecke» -

Offerten mit Preisnotierung an die Expedition dieses Blattes.
282. Wer liefert gebrauchte Oelsässer von 69—169 Littt

Inhalt?

Antworten.
Auf Frage 216, die Turbinen betreffend, mit bestem Nutzeffekt

Hochdruckwasserversorgung hat Hr. Hr. geantwortet, dem wir sm'

gendes beizufügen uns erlauben. Die Turbinen für Hochdruck stub
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tttbett lebten gaprcn nad) uerfepiebenen SîicPtungen uerbeffert werben,
debocp liegen int SSefen ber beften Turbine SRängel, bte fiel) nid)t
foben lafferr, j. S bte Sîeibung bed SSafferd int SRunbftüd bed
•litälaufeS. 6in frei8ru.ither Stud lauf gibt ben fleinften
'foibungduerluft. Sei fdjneülaufenben Turbinen liegt rtocfi bebeittenb
®taft unb ©cpneüigfeit in bem audgefepteuberten SSaffer unb boef)

"fuß biefe ©djneüigfeit minbeftend fo groß fein aid biejenige bed
•Wrbinenumfangd. gut §od)» unb Sîieberbrucfturbinen gilt als
ausgemachte Ofegel, bafi fie bte größte ffiraft entwicfeln bei ber
§älfte U ml auf § t our en bie fie gang freilaufenb, non jeber
•£tandmiffion gelöft, paben. gine bebeutenb größere ober Heinere
®d)neûigfeit aid biefe Hälfte Berfleinert bie ff raft jebejr
Turbine, toad beim betriebe nur zu oft überfeinen miib. ©er
EHnfel bed Giitlaufed ift mieptig nnb fott gegen ben ©urepmeffer
foi Turbine mögtiepft redtttoinflig treffen. Sei Slitffcplag
fou innen nad) außen foüte bie Turbine nie unter 60 cm ©urcp»
Hfrfrr paben, weil fonff ber Ginlaufiuinfel ju fteil ausfällt. Sei
fort Turbinen mit Sluffcplag non außen t)at ber ©urdtmeffer weniger
Sebeutung unb man tuirb bad Staffer bei ben neueren (Seiton»)
Turbinen nid)t in bad gnnere bed Sîabed bringen laffen, fonbern
"acp redjtd nnb tinfd Oom Sluffcptag ableiten, tuofür bie auf bem
frtnfang ftepenben ©cpaufeln wie ©oppeltnufcpetn.geformt finb. Gd
m aud) notwenbig, baß ber ©cfiaufelteil, ber unter bem Sluffcplag«
Hra^I burdjgebt, tnefferfdjarf fei. 23et ©ocfjbrittfturbtneit ift eine
®fge ©cpaufetung niebt erforberlid). Stud gewöpnticpem ©uß tuirb

fdjnelllaitfenbe Turbine gu f d) tu e r unb ift ©taplguß bad
"eptige Sdîateriat für leiepte Turbinent aber. ®er Turbine eilten
Stoßen ©urepmeffer ju geben, empßeplt fid) befonbetd bedtuegen,
"feit man bie Triebriemenrolle ebenfaüd größer madiett fann. Sei
flirten Siemenroflen gept immer uiel ffraft burd) ©leiten bed

^tiemend ober burd) ©pannungdbruef uerloren. Gd ift fetbftoer»
pnblid), baß Turbinenräber aufd gettauefie im ©teiepgeroiept fiepen
Men. SSir palten bie SeltomTurbinen für bie beften. B.

Sluf grage 221. llnferjeidnete pätten eine ©ampfmafdjine
2—3 ^ferbefräften, mit oertifaîem $)ampîfeffeï, ©t)ftem £er*

Hann Sacpapeße, ju berfaufen. Säpered burd) gp. Setj fild u. Gie.,
^enf.

Stuf grage 237. Gementröptenformen liefern gp. S3elg fild
"• Gie., ©enf.

Stuf grage 246. gür bie angegebenen S3 äfferu erpältn iffe

"9ti et fid) am beften eine @irarb=Turbtne uttb fann biefelbe 14
fo3 17 Sferbeßärfett leiften. SRit näperen Stngaben, auf ÜBunfd)
H't Srojeft uub Softenaufcplag, ftept gerne ju ©tenften 3. SSattper,
w»>I=gngenieur, Qürid) V, ©ufourfir. 36.

Sluf grage 252. äBünfcpe mit gragefteüer in Serbinbung
treten. g. 3- 9Reßer»9iitefd), ©cpaffpaufen.

Stuf grage 253. Grbboprer peilt am Sager SBroe. St. ffareper,
"^erfjeuggeftpaft, ^iiridt^

Stuf grage 253. Tiefbautoerfgeuge für §anb* unb SRafcpinen»
""rieb jur itnterfucpung jeber oorfommeubett Terrainart unb in
foliebiger Tiefe liefert lin jeber gewitnfepten Zufamntenfepung in
jiperfannt Bezüglicher Oualiiät unb jit bittigen Steifen g SSaltper,
S-'bit-gng., Zürich V, ®ufomftr. 16, unb toiinfept mit grageßetter
"i Serbinbung jtt treten.

Stuf grage 256. ©ie erpalten birefle Slnfrage
Stuf grage 258. SSenben ©ie fid) an g. ffonrab Sreifig in

^olbfiatt (Slppenjett).
Stuf grage 259. ©ie erpalten birefte Offerte.
Sluf grage 261. 22ünfd)e mit grageßetter in fforrefponbeuj

treten, g. Stmfcproanb, ©ägerei, ©adifetn (Dbtoalben).

^ Stuf grage 261. SBenbett ©ie fiep an §cp. ©oörri, ©age unb
w'jpanblung, 2üüt)te»gifcpentpat ißitrid)), ber SBiHend ift, eine
'"lere, noep gut erpaltene ©atterfäge anjufepatfen.

Stuf grage 262. Ser SBert gprer SBaffetfraft fann niept
"We tueitered' angegeben werben; ed pängt bied bon uerfçpiebenen
^"fatoerpättniffen ab, bie zunäepft unterfudit werben mitffen. Stuf
""rnnfcp bin gerne bereit, gpnen in biefer Sejiepung an bie §attb^ 9^en. g. 2Ba(t^er, ©tü.^ng., giiric^ V, 2)ufourfir. 36.

Stuf grage 271. 33ir liefern folcpett ®rapt. grageftelter wolle
«Ä mit und in Serbinbunq fetten. Sloefcp, ©djwab tt. Gie. in

"J'ttgen b. Siel.

®îîtmiiffîon§silnjdaer.
si, (Çrftcllung ber ttt SBIei gefönten iBcrgtnfuttgeit, fotuie

idfüptujig unb Sieferung einer größeren Sartie ®tf|reinet=
Weiten, jum Teil füiotiitinr, für bad ©djweij. Sanbedmufeum
jj! 3ürid). ®ie Qeicpnungen, Soraudmaße unb Sebingttngen finb

I
§od)bauamt II, Sörfe I. ©toef, je tton 2—4 llpr naepm-ttagd,

l.'lWfepen unb bafelbft auep bie Offertenformulare ju bejieptn.
®"ernapmdofferten finb üerfcploffen unb mit ber Stuffcprift „Sanbed«
afeum" bid fpäteftend ©onnerdtag ben 8. Stuguft, abenbd 6 Itpr,

.: fott Sauoorftaub ber ©labt Sütitp' $fornt ©tabtrat ®r, llfteri,
"äufenben.

y, 16infctnr6citen. ®er Unterzeicpnete eröffnet freie ffonfurrenj
for bie Sludfüprung fämtlidier ©laferarbeiten ju feinem ©aftpof»
"bau. 3eiipnungen urb Soraudmaße fönnen im ©aftpof sum

Süpnpof in Sl'äffifon eingefepeu uttb abfällige Offerten foltert bid
fpätefiend ben 10. Slnguft i805 eiitgereicpt werben ait 9116. SReimann,
j. Sapnpof, Sfäffifon (güritp';.

SKilitörifdte Stu^riiitnngSgegeufinttbc Sie tedtnifdje 21b
teilung ber Gibgen. S'negdoerwahung itt Sern eröß'net piermit
ffonfurrenj über naepftepenbed fflfaterial: ffleine Sludrüftungds
gegenftänbe Bott Seber, Cfßtierd» uttb ffauallerie=9!eit,zeuge, Train»
fattel, englifepe ffummete, Sferbegefdtirre, ©tridtuetf, Sierbebecfen,
ffopf« unb gutterfäcfe, ©atielfiften, ©olbatenmeffer, Sürftenwaren,
Striegel, gelbfteriier, ftodtgefepirre te. Säpere Setaild ftrtbert fiep
im gnferatenteil bed Sitnbedblatted bom 31. guli, 7. Stuguft unb
14. Stuguft 1895.

3)ie «ttengter ."poljccmcntbcbntljiingö' nnb ©Iii? »316»
leitungSnrüciten für ein neued SOiiinitiond»ffontroflgebäube in
Tpun. S'ane, Sebitigungen nnb Stngebotformuiare finb im eibg.
Saubureau in Tpun zur Ginfidtt aufgelegt. Uebernapntdofferten
finb tterfcploffett unb unter ber Sluffcprift: „Stngebot für SRunitiond»
fontrolle Tpun" ber ®ireftion ber eibgen. Sauten itt Sem bid
unb mit bem 9. Sluguft nädiftpin franfo einjureiepen.

®cftelli«ig citteö cinftödigett Saljutagasinê für 2000
SRetercentner ©alj bei ber ©tattott SBolpufen. Soranfdjfag für
bad ©ebäube runb gr. 9000, für bie Unterbauarbeiten runb
gr. 40C0. Ueberuapmdofferfen in Seemen über ober unter bett im
Soranfdtlag uorgefepenett Ginpeitdpreifen finb bid 4. Stuguft auf
bem teepnifepen Sureau ber £mttwi)l SSolpufen»Sapn in SBillifau
unb mit ber Sluifcprift „Offerte für Grfteüung eltted ©aljmagazind
in SBolpufen" einjureictten, wo audi bie beziigltdiett S'äne nebft
Sebingungen unb ffoftenooranfcplag jur Giniicbt aufgelegt finb.

Sinei Segen tonn cirfu 150 Ctunbeainteteen bttrf)encr
fRicmenbo&en im isdmlpaud Sîefcpweil bei SSintertpur. ®ie
Sauoorfdiriften fönnen beim Sräfibenten, §rn. ©emeinberat guefer
in Sfefcpweil Berttontmen werben, mofelbft auep btedbeztiglitpe Offerten
bid zum 10. Sluguß b g. fcpriftlid) einzttreiepen finb.

Sfe ©InferarDeitcn für 6en «efun&nrfd)uJpnne6nu @gg
(3üricp ©dttiftlicpe Gingabett beliebe man nerfepioffen, mit ber
Sluffdjrift „©efunbarfepulpaudbau Ggg" an .Çterrn ffantondrat
Saumgartner einjureiepen bid 10. Stuguft. ©enauere Sludfunft
erteilt §err §and §oppe(er in §iuter»Ggg.

Sie ©cmein&e Srafobingen (Stpaffpaufen) Bergibt : 1. bad
Siefern, eBentueü audi Segen Bon ciifa 52 m Gementröpren mit
40 cm Sicpitueite; 2. bie Suferung unb Serfepung eined Gement»
brunnenftoefed beim fogenanuten ©tordtenbrmtnen. llebentapmd»
Offelten finb Berfcploffen bid zum 5. Sluguft an Çrn. gop. Ttaufer,
Saureferent zu riepten. Sie ttäpern Seöittgungen fönnen bafelbft
ebenfaüd eingefepen werben.

§ef3ungênnlage. gnt Si'Bgpmttafiumd=®ebäube ber ©tabt
Siel toll eine neue Jpeijungdantage erfteHt werben. S'ane, Sor»
fepriften unb Sebingungen fönnen auf bem Sureau bed Sauinfpef»
tord ©cpaffner in Stet eingtfepett werben, roojetbft auep jebe weitere
Studfunft erteilt witb. Singebote mit Srojeftbeilagen finb unter
ber Sluffcprift „Srogpmnaftumdptizung'' bid längftend ben 11. Slnguft
nädtßpin an yerrn ©tabtpräfibent 9Î. iDteper in Siel zu fettben.

Sür KrfteUiuig cincé Sünfferturmö ouf ©nptipof ©utfjé
(©t. ©alten) finb Sauarbeiten im Soranfcptage bot ca. gr. 7700
3U Bergeben. S'üue unb Soranjdjtag fönnen beim Sapnmetfier itt
Sucpd unb beim Sapttingenteur ber V. S. B. in ©t. ©allen ein»

gefepen werben. Offerten finb bid zum 4. Sluguft bei lepterm ein»

Zufenbeu.

Sic ©eneralbireltion ber Stümctj. ©olfêbmtï fd)reibt
folgerbe Strbtiten für bad in Siuntrut zu eifteüenbe neue Sanf»
gebäube zur ffonfttrrenz aud: ®ie Grb», SRaurer» unb ©teitipauer»
arbeiten; bte Sieferung ber Gifenbatfen; bie Zimmerarbeiten ; bie

©d)ieferbebacpung; bie ©peitglerarbeiten. ©ie bezüglicpen S'aüc
liegen in Siuntrut bei ber ©cpmeiz- Solfdbanf uttb in Sent bei

§errn Otto Sutftorf, Strchiteft, ©eilerftr. 8, jur Ginficpt bereit, wo»

felbft aud) bie nötigen ®eBife en blanc bejogen werben fönnen.
®ie Sewerber belieben ipre Gingaben (®eutie) üerfcploffen bid
fpäteftend ben 10. Sluguft näcpftpin ber Schwei}. Solfdbanf, ©eneral»
bireftion Sern, einzureichen.

Sic 9icucrftellut!g uitb Utufjftnftcrung fntutlirf)cc ©rt)nlen
(ca. 650 ms, "owie bie iüieberinftanbftetlung ber ipaupt- unb Siebett»

gaffen ber ©tabt Saufen (Sern ®iedbezüglicpe Gingabett finb bid
10. Sluguft 1895 ber ©ettteinbefepreiberei Saufen eihzureiepen, all«

wo bie Släne, ffoftenuoranfcpläge unb Sebingungen jur Ginficpt
aufliegen.

(C-rftctluitg cincé neuen «iJritfcnfinufcÖ in SBaldjwpI (Bug)
oerbunben mit ©efängnidlofalen. ®tedfäüige Gingaben finb feprift»
liep unb üerfcploffen' mit ber Stujfcprift „©pripenpaudbau" bid
fpäteftend fffiontag ben 5. Stuguft ber Ginwopnerfanzlei einzureidten,
wo Sian unb Saubefcprieb inzwü^en z«r Ginficpt aufgelegt finb.

§od)&ru(f«mt7ctUcrforflunQ «öpningen (©cpaß'p,) Siäbered
bet ©etneinbepräfibent Füller bafelbft bi§ 10. 5laguft.

(Sinîcicbung îicé neuen gcicbpofco in (Sfdjolznintt fSuj.)
Sîapered bid 7. Sluguft bei ©enteinbeammann ©lartzmartn bafelbft.
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Nl den letzten Jahren nach verschiedenen Richtungen verbessert worden,
jedoch liegen im Wesen der besten Turbine Mängel, die sich nicht
sieben lassen, z. B die Reibung des Wassers im Mundstück des
ckuslaufes. Ein kreisrunder Aus lauf gibt den kleinsten
Aeibnngsverlust. Bei schnelllaufenden Turbinen liegt noch bedeutend
Kraft und Schnelligkeit in dem ausgeschleuderten Wasser und doch
Nuß diese Schnelligkeit mindestens so groß sein als diejenige des
4-urbinenumfangs. Für Hoch- und Niederdruckturbinen gilt als
Ausgemachte Regel, daß sie die größte Kraft entwickeln bei der
Ja Iste II m l au fs t o u ren, die sie ganz freilaufend, von jeder
Transmission gelöst, haben. Eine bedeutend größere oder kleinere
Schnelligkeit als diese Hälfte verkleinert die Kraft jedejr
Turbine, was beim Betriebe nur zu oft übersehen wird. Der
Winkel des Einkaufes ist wichtig und soll gegen den Durchmesser
°er Turbine möglichst rechtwinklig treffen. Bei Aufschlag
Uon innen nach außen sollte die Turbine nie unter 60 orn Durch-
Nesser haben, weil sonst der Einlaufwinkel zu steil ausfällt. Bei
ben Turbinen mit Ausschlag von außen hat der Durchmesser weniger
Bedeutung und man wird das Wasser bei den neueren (Peltoii-)
Turbinen nicht in das Innere des Rades dringen lassen, sondern
Uach rechts und links vom Aufschlag ableiten, wofür die auf dem
Bmfang stehenden Schaufeln wie Doppelmuscheln,geformt sind. Es
m auch notwendig, daß der Schaufelteil, der unter dem Aufschlag-
strahl durchgeht, messerscharf sei. Bei Hochdruckturbinen ist eine
ksige Schaufelung nicht erforderlich. Aus gewöhnlichem Guß wird
N»e schnelllaufende Turbine zu schwer und ist Stahlguß das
richtige Material für leichte Turbinen, äder. Der Turbine einen
großen Durchmesser zu geben, empfiehlt sich besondeis deswegen,
Neil man die Triebriemenrolle ebenfalls größer machen kann. Bei
Beinen Riemenrollen geht immer viel Kraft durch Gleiten des
Riemens oder durch Spannungsdruck verloren. Es ist selbstver-
standlich, daß Turbinenräder aufs genaueste im Gleichgewicht stehen
lollen. Wir halten die Pelton-Turbinen für die besten. L.

Auf Frage SSI. Ilnterzeict riete hätten eine Dampfmaschine
Von 2—3 Pferdekräften, mit vertikalem Dampfkessel, System ver-
Nann Lachapelle, zu verkaufen. Näheres durch Jh. Belz fils u. Cie,,
^enf.

Auf Frage 3!t7. Cementröhrenformen liefern Jh. Belz fils
«- Eie., Genf.

Aus Frage Ällk. Für die angegebenen Wasserverhältnisse
NMet sich am besten eine Girard-Turbine und kann dieselbe 11
ms 17 Pferdestärken leisten. Mit näheren Angaben, auf Wunsch
N't Projà und Kostenanschlag, steht gerne zu Diensten I. Waliher,
^ivil-Jngenieur, Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage S5S. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
Hu treten. I. I. Meycr-Nüesch, Schaffhausen.

Aus Frage Sált. Erdbohrer hält am Lager Wwe. A. Karcher,
Werkzeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage Äält. Tiesbauwerkzeuge für Hand-und Maschinen-
betrieb zur Untersuchung jeder vorkommenden Terrainart und in
beliebiger Tiefe liefert lin jeder gewünschten Zusammensetzung in
Merkannt vorzüglicher Qualität und zu billigen Preisen I Waliher,
>-ivil.Jng,, Zürich V, Dufourstr. l.6, und wünscht mit Fragesteller
Bi Verbindung zu treten.

Auf Frage S5K. Sie erhalten direkte Anfrage
y. Auf Frage Ä58. Wenden Sie sich an I. Konrad Preisig in
Waldstatt (Appenzell).

Auf Frage Säst. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage SKI. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

ZU treten. I. Amschwand, Sägerei, Sächseln (Obwalden).
Auf Frage Ski. Wenden Sie sich an Hch. Svörri, Säge und

Bolzhandlung, Mühle-Fischenthal i Zürich), der Willens ist, eine
«einere, noch gut erhaltene Gattersäge anzuschaffen.

Auf Frage SKS. Der Wert Ihrer Wasserkraft kann nicht
ohne weiteres angegeben werden; es hängt dies von verschiedenen
^okalverhältnissen ab, die zunächst untersucht werden müssen. Auf
Wunsch bin gerne bereit, Ihnen in dieser Beziehung an die Hand^ gehen. I. Walther, Civ.-Jng., Zürich V, Dufourstr. 36.

Auf Frage S7t. Wir liefern solchen Draht. Fragesteller wolle
w? nrit uns in Verbindung setzen. Bloesch, Schwab u. Cie. in
fingen b. Viel.

Submisfions-Anzeiger.
», Erstellung der in Blei gefaszten Berglasungen, sowie
.«^sührung und Lieferung einer größeren Partie Schreiner-
i» eiten, zum Teil Mobiliar, für das Schweiz. Landesmuseum
-« Zürich. Die Zeichnungen, Vorausmaße und Bedingungen sind
î? Hochbauamt II, Börse I. Stock, je von 2—4 Uhr nachmltags,
i>bHUsehen und daselbst auch die Offertensormulare zu beziehen,

koernahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Landes-
cherrnr" bis spätestens Donnerstag den 8. August, abends 6 Uhr,

den Bauvorstand der Stadt Zürich, Herrn Stadtrat Dr. Usteri,
'«Msenden.

à Glaserarbeiten. Der Unterzeichnete eröffnet freie Konkurrenz
ber dix Ausführung sämtlicher Glaserarbeiten zu seinem Gasthof-
«°au. Zeichnungen und Vorausmaße können im Gasthof zum

Bahnhof in Psüssikon eingesehen und allsällige Offerten sollen bis
spätestens den 10. August Í89S eingereicht werden an Alb. Reimann,
z. Bahnhof, Pfttffikon (Zürichs.

Militärische Ausrüstungsgegenständc Die technische Ab-
teilung der Eidgen. Kriegsverwaliung in Bern eröffnet hiermit
Konkurrenz über nachstehendes Material: Kleine Ausrüstungs-
gegenstände von Leder, Offiziers- und Kavallerie-Reitzeuge, Train-
sättel, englische Kummete, Pferdegeschirre, Strickweik, Pferdedecken,
Kopf- und Fnttersücke, Saitelkisten, Svldatenmcsser, Bürstenwaren,
Striegel, Feldstecher, Kochgeschirre ,'e. Nähere Details finden sich

im Inseratenteil des Bundesblattcs vom 31. Juli, 7. August und
14. August 1895.

Die Spengler-, Holzccmentbedachnngs und Blitz-Ab-
leltungsarbciten für ein neues Munitions-Kontrollgebäude in
Thun. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg.
Baubureau in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten
sind verschlossen und unter der Aufschrift: „Angebot für Munitions-
kontrolle Thun" der Direktion der eidgen. Bauten in Bern bis
und mit dem 9. August nächsthin franko einzureichen.

Erstellung eines einstöckigen Salzmagazius für 2000
Metercentner Salz bei der Station Wvlhusen. Voranschlag für
das Gebäude rund Fr. 9000, für die Unterbauarbeilen rund
Fr. 40L0. Uebernahmsvfferten in Prozenten über oder unter den im
Voranschlag vorgesehenen Einheitspreisen sind bis 4. August auf
dem technischen Bureau der Huttwyl Wolhusen-Bahn in Willisau
und mit der Auffchrift „Offerte für Erstellung eines Salzmagazins
in Wvlhusen" einzureichen, wo auch die bezüglichen Pläne nebst
Bedingungen und Kostenvoranschlag zur Emsicbt aufgelegt sind.

Das Legen von cirka 150 Quadratmetern buchener
Riemenboden im schulhaus Neschweil bei Winterthur. Die
Bauvorschristen können beim Präsidenten, Hrn. Gemeinderat Jucker
in Neschweil vernommen werden, woselbst auch diesbezügliche Offerten
bis zum 10. August d I. schriftlich einzureichen sind.

Die Glaserarbeiten für den Sekundarschulhansbau Egg
(Zürich Schriftliche Eingaben beliebe man verschlossen, mit der
Ausschrist „Sekundarschulhansbau Egg" an Herrn Kantonsrat
Banmgartner einzureichen bis 10. August. Genauere 'Auskunft
erteilt Herr Hans Hoppeler in Hinter-Egg.

Die Gemeinde Trasadingen (Schasfhausen) vergibt: 1. das
Liefern, eventuell auch Legen von ciika 32 m Cementröhren mit
40 ein Lichtweite; 2. die Lieferung und Versetzung eines Cement-
brunnenstockes beim sogenannten Storchenbrunnen. llebernahms-
offeitcn sind verschlossen bis zum 5. August an Hrn. Joh. Hauser,
Baureferent zu richten. Die nähern Bedingungen können daselbst
ebenfalls eingesehen werden.

Heizungsanlage. Im Proghmnasiums-Gebäude der Stadt
Viel soll eine neue Heizungsanlage erstellt werden. Pläne, Vor-
schriften und Bedingungen können auf dem Bureau des Bauinspek-
tors Schaffner in Viel eingesehen werden, woselbst auch jede weitere
Auskunft erteilt wiid. Angebote mit Projektbeilagen sind unier
der Aufschrift „Progymnasiumshnzung ' bis längstens den II.August
nächsthin an Herrn Stadtpräsident R. Meher in Viel zu senden.

Für Erstellung eines Wassertnrms auf Bahnhof Buchs
(St. Gallen: sind Bauarbeiten im Voranschlage vor ca. Fr. 7100

zu vergeben. Pläne und Voranschlag können beim Bahnmeister in
Buchs und beim Bahningenieur der V. 8. L. in St. Gallen ein-
gesehen werden. Offerten sind bis zum 4. August bei letztcrm ein-
zusenden.

Die Generaldirektion der Schweiz. Bolksbank schreibt

folgende Arbeiten für das in Pruntrut zu erstellende neue Bank-
gebäude zur Konkurrenz aus: Die Erd-, Maurer- und Steinhauer-
arbeiten; die Lieferung der Eisenbalken; die Zimmerarbeiten; die

Schieferbcdachung; die Spenglerarbeiten. Die bezüglichen Pläne
liegen in Pruntrur bei der Schweiz. Bolksbank und in Bern bei

Herrn Otto Lutstorf, Architekt, Seilerstr. 8, zur Einsicht bereit, wo-
selbst auch die nötigen Devise on blaoo bezogen werden können.
Die Bewerber belieben ihre Eingaben (Devise; verschlossen bis
spätestens den 10. August nächsthin der Schweiz. Bolksbank, General-
direktion Bern, einzureichen.

Die Neuerstelluug und Umpflästernng sämtlicher Schalen
(ca. bbO ras, sowie die Wiederinstandstellung der Haupt- und Neben-

gassen der Stadt Laufen (Bern Diesbezügliche Eingaben sind bis
'10. August 1895 der Gemeindeschreiberei Lausen eiüzureichen, all-
wo die Pläne, Kostenvoranschläge und Bedingungen zur Einsicht

aufliegen.

Erstellung eines neuen Spritzenhauses in Walchwyl (Zug)
verbunden mit Gefängnislokalen. Diesfällige Eingaben sind schrift-
lich und verschlossen' mit der Ausschrift „Spritzenhausbau" bis
spätestens Montag den 5. August der Einwohnerkanzlei einzureichen,
wo Plan und Baubeschrieb inzwischen zur Einsicht ausgelegt sind.

Hochdruckwasserversorgnng Löhningen (Schaffh.) Näheres
bei Gemeindepräsident Müller daselbst bis 1t). Aagust.

Einkriedung des neuen Friedhofes in Escholzmatt (Luz.)
Näheres bis 7. August bei Gemeindeammann Glanzmann daselbst.
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